
Weihnachtlicher Abschluss in Herrgottsruh
Bei dem Konzert in der Friedberger Wallfahrtskirche begeistern die Sängerinnen und Sänger des Collegium Vocale

mit einer musikalischen Reise durch die Advents- und Weihnachtszeit.

Von Ines Schmitt

Friedberg Der Ruf eines „sehr guten
Chores“ eilt den Sängerinnern und
Sängern des Collegium Vocale
Friedberg voraus. Und die musik-
begeisterten Zuhörer in der gut ge-
füllten Wallfahrtskirche Herr-
gottsruh wurden nicht enttäuscht.
Während draußen klirrende Kälte
herrschte, waren im Inneren der
Kirche bei Kerzenschein herzer-
wärmende Klänge zu hören. Die 25
Sängerinnen und Sänger des Colle-
gium Vocale verzauberten beim
Konzert am Dreikönigstag mit ei-
ner Meisterleistung die rund 300
Zuhörerinnen und Zuhörer und
sorgten für ein einmaliges Klang-
erlebnis.

Es ist das letzte von vier Weih-
nachtskonzerten des bekannten
Chores. In einer musikalischen
Reise durch die Advents- und
Weihnachtszeit standen berühmte
Chorwerke von Komponisten des
19. Und 20. Jahrhunderts auf der
Programmliste. Gleich zu Beginn
waren zarte Töne im Lied „Under-
var en stjärna blid“ von Erik Ek-
berg zu vernehmen und zum ers-
ten Mal kommt Gänsehautfeeling
auf. In den nächsten Stücken, vier-
bis achtstimmig gesungen, stellte
der Chor sein Können ausgezeich-
net zur Schau. Jedem einzelnen
Chormitglied merkte man die
Freude am Singen an.

Chorleiter Bernd-Georg Mettke
leitet das Ensemble seit 1999 und

hat mit ihm schon viele außerge-
wöhnliche Konzertprogramme
aufgeführt. Auch das Programm in
Friedberg ist abwechslungsreich
und hochkarätig. Der Chor ist viel-
seitig aufgestellt und verzauberte
beim Konzert die Zuhörerinnen
und Zuhörer immer wieder aufs
Neue. So hatte man doch tatsäch-
lich den Eindruck, dass beim „Ring
The Bells“ von Paul Fincham,

durchaus Glocken läuteten. Beim
„Follow That Star“ von Peter Grit-
ton kam Jazzstimmung auf und
„In Silent Night“ von Mitchel B.
Southall brillierte als schönster
weihnachtlicher Chorsatz mit an-
dächtiger Schönheit.

Zehn Werke, thematisch in vier
Blöcke unterteilt, sorgten für einen
einmaligen Abend. Chorleiter
Bernd-Georg Mettke führte dazu

mit kleinen Erklärungen zu den
Musikstücken locker durch das
Programm. Mit einem Werk eines
schwedischen Komponisten be-
gann der Chorabend und mit dem
Werk des Schweden Robert Sund
„Leuchte über Meer und Strand“
schloss sich eine erste Zugabe an.
Der Titel der zweiten Zugabe wur-
de vorab nicht verraten. Doch
kaum erklangen die ersten Töne,

war das Rätsel gelöst und es hätte
wohl mancher Zuhörer gerne bei
„Stille Nacht“ ein wenig mitgesun-
gen.

Viel zu schnell verging die Zeit,
und mit einem nicht enden wollen-
den, tosenden Applaus, der die
hervorragende Leistung des Colle-
gium vocale Friedberg würdigte,
endete das Konzert in Friedberg.
Die Erwartungen an die Sängerin-
nen und Sänger wurden mehr als
erfüllt: Wolfgang Braun saß ganz
vorn in der ersten Reihe und ist mit
seiner Frau wie jedes Jahr zum
Weihnachtskonzert in die Wall-
fahrtskirche gekommen. Er singt
selbst in einem Chor und ist laut
seinem musikalischen Urteil auch
heuer wieder in allen Bereichen
von der Darbietung überaus be-
geistert.

Hubert Raab ist sogar Grün-
dungsmitglied des Collegium Vo-
cale und als Kreisheimatpfleger tä-
tig. Er war von der sehr guten Aus-
wahl und der fantastischen Dar-
bietung der Musikstücke hingeris-
sen. Seine Frau Gabriele bestätigte
seine Begeisterung und fügte hin-
zu, dass das Konzert für die beiden
immer ein absoluter Höhepunkt in
der Weihnachtszeit ist.

Auch Pater Hans-Joachim Win-
kens freute sich sehr, den Chor zu
Gast gehabt zu haben. Es wurde
auf hochkarätigem Niveau gesun-
gen, das sei am Dreikönigstag ein
sehr schöner Abschluss der Weih-
nachtszeit, war sein überzeugtes
Fazit.

25 Sängerinnen und Sänger des Collegium Vocale Friedberg verzauberten beim traditionellen Weihnachtskonzert in
der Wallfahrtskirche Herrrgottsruh die Zuhörer. Foto: Ines Schmitt

Dasing

Pflanzenbautage
finden wieder statt
Um im Bereich Pflanzenbau auf
dem aktuellen Stand zu sein, lädt
das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Augsburg alle
Interessierten zu den Pflanzenbau-
tagen 2026 ein. Die Präsenzveran-
staltung ist am Dienstag, 13. Januar,
ab 9 Uhr im Bauernmarkt Dasing.,
an der Brandleiten 6. Die Themen-
schwerpunkte werden Pflanzen-
schutzempfehlungen, Sortenemp-
fehlungen, Moorberatung und Ak-
tuelles vom Amt sein. Die Veran-
staltung wird sowohl online als
auch in Präsenz angeboten. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. (AZ)

Kurz gemeldet

Landkreis Aichach-Friedberg

Freie Plätze zur kostenlosen
Energieberatung
Bei der kostenlosen Energiebera-
tung des Landratsamtes Aichach-
Friedberg in Kooperation mit der
Verbraucherzentrale Bayern, am
Donnerstag, 15. Januar gibt es noch
eine begrenzte Anzahl an freien
Plätzen. Das Angebot richtet sich
an alle Bürgerinnen und Bürger, die
Unterstützung zu Themen wie
Energieeinsparung, Sanierung,
Heizungstausch, Förderprogram-
me oder gesetzliche Vorgaben be-
nötigen. Regionale Expertinnen
und Experten beraten unabhängig
und individuell. Anmeldung ist un-
ter 08251/92-4814 oder per Mail an
klimainfo@lra-aic-fdb.de erforder-
lich. Die Beratung findet persönlich
im Landratsamt statt oder ist auf
Wunsch per Video oder telefonisch
möglich. Weitere Infos: www.lra-
aic-fdb.de/klimaschutz. (AZ)
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Medikamente im Wandel
Apotheker Sebastian Lenhart über die Veränderungen in der Arzneimittelversorgung.

Digitalisierung, Lieferengpäs-
se bei Arzneimitteln, demo-
grafischer Wandel ... All das
sind Faktoren, die sich inzwi-
schen häufiger bei Patientin-
nen und Patienten bemerkbar
machen. Für sie wird daher
eine verständliche Einordnung
der Lage immer wichtiger. Se-
bastian Lenhart, Leiter der
Bären-Apotheke in Friedberg,
hilft dabei.
Das Gesundheitssystem hat
sich in den vergangenen zehn
Jahren spürbar gewandelt.
Noch vor einigen Jahren war es
selbstverständlich, mit einem
Papierrezept in die Apotheke
zu kommen und das verordne-
te Medikament unmittelbar zu
erhalten. Heute läuft vieles an-
ders: Die elektronische Ge-
sundheitskarte ersetzt das Re-
zept. Oft zeigt sich erst in der
Apotheke, welches Arzneimit-
tel konkret verordnet wurde –
und ob es verfügbar ist.
Doch nicht nur das E-Rezept
hat die Arzneimittelversor-

gung verändert. Digitalisie-
rung, ökonomische Steuerung
und demografischer Wandel
wirken gemeinsam darauf ein,
wie Medikamente heute ver-
ordnet und abgegeben wer-
den. Was früher die Ausnah-
me war, ist heute Teil des
Alltags: Lieferengpässe. Nach
Angaben des Bundesinstituts
für Arzneimittel und Medizin-
produkte werden mittlerweile
mehrere Hundert Arzneimit-
tel gleichzeitig als nicht oder
nur eingeschränkt lieferbar
gemeldet. Betroffen sind
längst nicht mehr nur seltene
Präparate, sondern auch häu-
fig eingesetzte Medikamente
wie Antibiotika oder Schmerz-
mittel. Ursachen sind unter
anderem globalisierte Produk-
tionsketten, wenige Wirk-
stoffhersteller und ein stark
preisorientierter Markt.

Viele Patientinnen und Patien-
ten erleben zudem, dass ihr ge-
wohntes Medikament immer
öfter Namen oder Verpackung
wechselt. Hintergrund sind
Lieferengpässe, Firmenzusam-
menschlüsse sowie Rabattver-
träge der Krankenkassen. Al-
lein in den vergangenen Jahren
wurden Tausende solcher Ver-
träge neu abgeschlossen oder
angepasst, um Kosten zu sen-
ken und die Versorgung abzu-
sichern. Wirkstoff und Wir-
kung bleiben gleich. Die häufi-
gen Wechsel sorgen dennoch
für Verunsicherung. Liefer-
engpässe und Anbieterwechsel
sind zwei Seiten derselben
strukturellen Entwicklung.

Steigende Zahl von
Medikamenten pro Person
Mit steigender Lebenserwar-
tung nimmt auch die Zahl der

dauerhaft eingenommenen
Arzneimittel zu. Ein erhebli-
cher Teil der über 65-Jährigen
nimmt heute fünf oder mehr
Medikamente gleichzeitig ein.
Damit wächst die Bedeutung
eines guten Gesamtüberblicks:
Einnahmezeitpunkte, Dosie-
rungen und mögliche Wech-
selwirkungen werden komple-
xer. Gleichzeitig steht das Ge-
sundheitssystem unter Zeit-
druck. Gerade bei mehreren
gleichzeitig verordneten Me-
dikamenten wird deutlich,
dass einzelne Verordnungen
sinnvoll sein können, ihre
Kombination jedoch neu be-
wertet werden muss.
Elektronische Rezepte, digitale
Sicherheitsmerkmale und neue
Anwendungen sind aus dem
Alltag nicht mehr wegzuden-
ken. Sie beschleunigen Abläufe
und können die Transparenz

erhöhen. Funktioniert ein digi-
taler Prozess nicht, ist er oft
nur schwer unmittelbar korri-
gierbar – der persönliche Er-
klärungsbedarf steigt. Parado-
xerweise bedeutet die Digitali-
sierung für die Praxis oft mehr
Kommunikation: Es wird wie-
der mehr gefaxt, telefoniert
und mehr Botendienste sind
notwendig, um die Versorgung
sicherzustellen.

Fachliche Einordnung
von Informationen wichtig
Noch nie war der Zugang zu
Gesundheitsinformationen so
einfach. Studien zeigen je-
doch, dass viele Menschen
Schwierigkeiten haben, ver-
lässliche Informationen von
widersprüchlichen oder irre-
führenden zu unterscheiden.
Das führt zu berechtigten Fra-
gen – und zu einem wachsen-

den Bedarf an fachlicher Ein-
ordnung. Zugang zu Informa-
tion bedeutet nicht automa-
tisch Verständnis.
All dies zeigt, dass die Arznei-
mittelversorgung sich im Wan-
del befindet – und sie wird sich
weiter verändern. Seit vielen
Jahren begleitet Sebastian Len-
hart von der Bären-Apotheke
diese Entwicklungen vor Ort in
Friedberg und Umgebung.
Der Apotheker und sein Team
erleben täglich, wie wichtig
verständliche Orientierung ge-
worden ist. Aufmerksamkeit,
Erfahrung und Zusammenar-
beit sind heute so wichtig wie
nie zuvor. Die Bären-Apothe-
ke dankt ihren Kundinnen und
Kunden für das Vertrauen –
und wird sich natürlich auch
künftig den Herausforderun-
gen des sich verändernden Ge-
sundheitssystems stellen. pm

Vereintes Fachwissen: Das Team der Bären�Apotheke in Friedberg berät kompetent und freundlich. Dank regelmäßiger Weiterbildung hilft man hier auch bei speziellen Anliegen weiter –
sei es bei Fragen zu Wundversorgung, Hautpflege, Diabetes, onkologischer Pharmazie und vielem mehr. Foto: Bären�Apotheke Friedberg

Bären�Apotheke e. K.
Inhaber: Sebastian Lenhart
Bahnhofstraße 42
86316 Friedberg

Telefon: (08 21) 6 08 91 90
E�Mail:
info@apotheke�friedberg.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 8.30 – 19 Uhr
Sa.: 8.30 – 12.30 Uhr

Sebastian Lenhart ist Fach�
apotheker für Klinische Phar�
mazie und Leiter der Bären�
Apotheke in Friedberg. Er ist
als Autor, Referent und Prüfer
in der fachlichen Bewertung
und Beratung im Arzneimittel�
bereich tätig. Ein Schwerpunkt
seiner Arbeit liegt in der ver�
ständlichen Einordnung kom�
plexer medizinischer und
rechtlicher Zusammenhänge.

Bären�Apotheke

Sebastian Lenhart, Leiter der Bä�
ren�Apotheke in Friedberg.

Seit 1985 in Friedberg: die Bären�
Apotheke. Fotos: Kathrin Kirschbaum
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